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Aerouisse fordert umgehende

Einführung des «Arrival Duty Free»

Gewichtes an Bord Treibstoff sparen.

'1AERO 4suissE
Nach der Landung zolifreie Waren einkaufen:

Das ist ökolegischer, passagierfreundlicher und

auch mit den neusten Sicherheitsvorschriften

vereinbar. peshaib fordert die Aerosuisse die

umgehsid Einführung des «kval Duty Free»
an sie.. s4hs Schweizer Linienflughälen.

r heu$ ab Zürich, Genf, Basel, Bern, Lu-
gano oder 4t. Gallen-Altenrhein abfliegt, kann
vor dem SI zollfreie Waren kaufen. Kehrt
man aus d€m Ausland in die Schweiz zurück,

Ist dies abe nicht möglich. Deshalb fordert die

Aerostjisse ie Einführung des so genannten
"Mival 0t4 Free". Damit wären abfliegende

und aromfrende Passagiere gleich gestellt,
die AttraktUtät des Standortes Schweiz wür-

de gestärkt und an den Flughäfen entstünden

zusätzliche Aiteltsplätze.
Als NichPiitglled der europäischen Zolluni-

on ist der Sdhweiz — und anderen Ländern wie

beispielswee Norwegen — nach wie vor der

VeFI<aUt zollbeier Waren an flughäfen eaubt.

Dass dieser Vorteil bislang nur abfliegenden

Passagieren vergönnt war, fusst auf einer

holten, juris*sch nicht bindenden Empfehlung
des europäischen Zollrates von 1960. «Wenn

die Eluggäse auch bei der Mkunft Tax- und

Duty F,ee-rodukte kaufen können! müssen
sie ihre Einläufe nicht mehr mit sich herum-

tragen und dnft auf die Reise nehmen. Dies ist
eine erhebliche Qualltätsverbesserung für
die Reisenden, auch die Wartezeiten an den

Sicherheitskontrollen werden dadurch kürzer».

sagt Paul Konus, Präsident der Aerosuisse.

Zudem würden auch die Fluggesellschaften

profitieren, da sie aufgrund des geringeren

Vor dem Hintergrund der aktuellen Entwick-

lungen in England ist es heute Flug-Reisenden

nach den USA verboten, sich vor dem Flug
mit gewissen Produkten aus dem Duty-Free-

Angebot (Flüssigkeit, Gel, Aerosol) einzude-
cken. Diese Entwickiung könnte — sofern sie

längerfristig bestehen sollte — das traditionelle

Duty-Free-Geschäft spürbar beeinträchtigen
und schmälern, fürchtet die Aerosuisse. Mit
der Einführung von "ftjrival Duty Pree» könnte

dem eine wirksame Alternative, aber auch
Ergänzung des allenfalls verbleibenden Ge-

schäfts entgegengesetzt werden, zeigt sich
der Dachverband

Es bestehe auch keine Konkunenzle-
wog des Schweizer Detailhandels — im
Gegenteil: die Einführung des «Arrival Duty
Free» bewirke eine Verlagerung von Einkäufen

vom Ausland in die Schweiz, konstatiert Paul

Kumjs. Der Schweizer Detaillistenverband er-

achtet es eigenen Angaben zufolge als sinn-
voll und zweckmässig, dass ankommende
und abfliegende Passagiere zollfrei einkaufen

können. Auch, weil damit der Umsatz in der

Schweiz und nicht im Ausland erzielt wird.

Die Schweiz wäre mit einem «Pxhval Duty

Free nicht a»ein auf weiter Flur: EIn aktuelles

Beispiel liefert Norwegen, wo dessen Einfüh-
rung bereits 2005 erfolgte — mit durchschla-
gendem Erfolg. Zudem konnten zahlreiche
neue Arbeitsplätze geschaffen werden. Allein

auf dem Flughafen Züdch entstünden durch

die Einführung dieser neuen Dienstleistung
rund 40 neue Stellen.

DIe Aercsuisse ist Die Einfüh-

rung eines 'krival Duty Free» ist eine einrnali- 1

ge Chance für die Schweiz, tür den Tcurismus,

die Fluggesellschaften, die Schweizer Unien-

flughäfen, die Shopbetreiber und vor allem fir - -
-

-
die Reisenden. Paul Kurrus; Da die Schwei- -: -

-
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zer Airports im Vergleich mit dem umliegenden

Ausland ohnehin mit schwierigen Rahmen-

bedingungen zu kämpfen haben, wäre ein
Arrival Duty Free' eine ideale Möglichkeit, sich

wenigstens in diesem Bereich einen kleinen
Vorteil zu schaffen." pd
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